
Spitzen-Nachwuchs für das
süßeste Handwerk der Welt
Die Konditoren-Innung hat ihre Auszubildenden losgesprochen.

habe mich für 2020 an der
Meisterschule in Köln ange-
meldet.“

Jasmin Philippen (19) aus
Mönchengladbach war bei die-
ser Prüfung die einzige Fach-
verkäuferin Konditorei. Sie hat
im Betrieb von Katinka Jacobs
in Mönchengladbach gelernt.
„Da bleibe ich auch, ich habe
einen Festvertrag bekommen“,
sagt sie. Besonders gut gefallen
ihr die Arbeit mit den Produk-
ten der Konditorei und der
Kontakt mit den Kunden.

Als Jahrgangsbeste beson-
ders geehrt wurde Anika Görtz
aus Krefeld, die bei Markus Ha-
berstroh (Krefeld) ausgebildet
wurde. Sie erhielt den Karl
Niehr-Ehrenpreis für heraus-
ragende Leistungen. Die
22-jährige Konditor-Gesellin
hatte zunächst ein Illustrati-
ons-Studium begonnen. Dann
sah sie Videos über die Herstel-
lung von Torten und war sofort
Feuer und Flamme. „Das kann
ich auch lernen“, sagte sie sich,
orientierte sich um – und fand
schnell ihre Ausbildungsstel-
le. Red

oder eine Gesellin kann in vie-
len Bereichen selber gestal-
ten.“ Das Konditorhandwerk,
fügte Groth hinzu, sei wichtig
und traditionsreich.

Das sah auch Festrednerin
Sarah Osterkamp so: „Eine Par-
ty ohne Torte ist nur ein Mee-
ting“, meinte die Leiterin des
Bildungsgangs Konditoren am
Krefelder Berufskolleg Glo-
ckenspitz. Dieser Slogan sage
viel über die Bedeutung der
Konditorei aus. Osterkamp zi-
tierte Goethe: „Jeder Genuss ist
vergänglich. Aber der Eindruck
ist bleibend.“ Für den weiteren
Weg wünschte sie dem Nach-
wuchs „Leidenschaft, Kreativi-
tät und viel Erfolg“.

Lidia Beskaravainaya aus
Kempen hat ihren Traumberuf
gefunden. Die filigrane und
kreative Arbeit als Konditorin
mache einfach Spaß, erklärt
die 19-Jährige, die in Kasachs-
tan geboren wurde und mit
sechs Jahren nach Deutschland
kam. Ihr Handwerk hat sie bei
Heinrich Poeth in St. Hubert
erlernt. Jetzt arbeitet sie in
Wachtendonk. Und das nächs-
te Ziel steht schon fest: „Ich

Willich/Kempen. Nachwuchs für
das wohl süßeste Handwerk
der Welt: 13 Konditorinnen,
ein Konditor und eine Fachver-
käuferin im Nahrungsmittel-
handwerk haben ihre Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlos-
sen. Die jungen Experten für
Genuss feierten das gute Ende
ihrer Lehrzeit gemeinsam mit
den Konditor-Innungen Nie-
derrhein und Mönchenglad-
bach. Die Obermeister Andreas
Amberg (Niederrhein) aus
Kempen und Manfred Groth
(Mönchengladbach) sprachen
sie in den Räumen der Bäko-
West in Willich offiziell von ih-
ren bisherigen Pflichten als
Auszubildende los und erho-
ben sie in den Gesellenstand.
Zu den Gratulanten zählte
auch Marc Peters, Geschäfts-
führer der Kreishandwerker-
schaft Niederrhein.

„Es ist ein besonderer Tag in
Ihrem Leben“, sagte Manfred
Groth den jungen Leuten: „Am
Anfang waren Sie vielleicht
noch unsicher, ob Sie den rich-
tigen Beruf gewählt haben.
Jetzt, nach drei Jahren, haben
Sie ihr Ziel erreicht. Ein Geselle

Den Nachwuchs im Konditorhandwerk sprachen die Obermeister Andreas Amberg (2.v.l.) und Manfred Groth (r.) in Wil-
lich los. Marc Peters (l.), Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Niederrhein, gratulierte.

Foto: Kreishandwerkerschaft

Es gehe aber nicht nur um
Konfliktentschärfung, sondern
vor allem um das Herausarbei-
ten von Interessen. Der Berater
vergleicht das Tun mit Arbei-
ten in arktischen Gefilden:
„Wenn man tiefer ins Eis
bohrt, kommen Dinge zum
Vorschein, die man vorher
nicht gesehen hat.“ Da braucht
es Empathie, um sich in die
verschiedenen Beteiligten hi-
neinversetzen zu können. Im
Falle einer Unternehmensver-
äußerung beispielsweise so-
wohl in die Käufer- als auch in
die Verkäuferseite.

Die größte Herausforde-
rung im modernen Wirt-
schaftsleben ist für Latzel die
Digitalisierung. „Je früher ein
Unternehmer die Digitalisie-
rung von Unternehmenspro-
zessen und Schnittstellen opti-
miert, desto mehr Zeit hat er
und kann sich auf die wesentli-
chen Aufgaben konzentrie-
ren“, sagt Latzel. Die Kanzlei
will auch dabei helfen: Nach
Betrachtung der Ausgangslage
werden individuelle Projekt-
pläne erstellt.

Beratungs-Experte für
Familienunternehmen
Inhabergeführte Mittelstandsfirmen sieht
Steuerberater und Wirtschaftsmediator
Holger Latzel als seine Kernaufgabe an.
Von Daniel Boss

Kempen. In den Duden wird es
diese Wortneuschöpfung ver-
mutlich in absehbarer Zeit
nicht schaffen. Aber in der Bü-
rogemeinschaft des Torhauses
„S 15“ am Kempener Bahn-
hof – dazu gehören unter an-
derem eine Physio-Praxis und
eine Rechtsanwaltskanzlei – ist
es angeblich regelmäßig zu hö-
ren: Es „latzelt“ mal wieder,
heißt es, wenn es um die indi-
viduelle Note des Standorts
geht. Dazu gehören beispiels-
weise mehrere moderne
Kunstwerke im und am Gebäu-
de.

Verantwortlich dafür ist
Holger Latzel. Der Steuerbera-
ter und Wirtschafts-Mediator
gründete vor 13 Jahren eine
Kanzlei in Kempen, die inzwi-
schen im Torhaus „S 15“ ihren
Sitz hat. Latzel selbst war Bau-
herr. Aus der anfangs klassi-
schen Steuerkanzlei des heute

46-Jährigen ist mittlerweile ein
Beratungsunternehmen ge-
worden, dessen Team mit un-
terschiedlichen Qualifikatio-
nen umfassende Begleitung in
allen betriebswirtschaftlichen
Herausforderungen anbietet.
Zu den Mandanten gehören
Handwerks- und Einzelhan-
delsbetriebe, Dienstleister,
Ärzte, Apotheken, Anwälte, In-
genieure etc.

Vater Latzel ist Inhaber der
gleichnamigen Elektro-Firma
Firmen, in denen die Inhaber
auch auf dem Chefsessel sitzen,
sind das Spezialgebiet des ge-
lernten Bankkaufmanns und
studierten Betriebswirts – und
das sozusagen aus familiären
Gründen. „Ich kann mich gut
in das Geschäftsleben einer in-
habergeführten mittelständi-
schen Firma hineinfühlen, weil
ich selbst aus einer Handwerk-
erfamilie komme und die Pro-
bleme genau kenne“, sagt Hol-

ger Latzel, dessen Vater über
Jahrzehnte die gleichnamige
Kempener Elektro-Firma ge-
führt hat.

Diesen Wurzeln ist der ver-
heiratete Vater von vier Kin-
dern damit treu geblieben: Fa-
milienunternehmen beraten
er und seine Mitarbeiter in Fra-
gen wie Nachfolge, Erbrege-
lung oder Unternehmens-
struktur. In seiner Heimatstadt
Kempen mit vielen inhaberge-
führten Mittelstandsfirmen
sieht der Kempener dies als
seine Kernaufgabe: „Wir ge-
stalten unternehmerisches
Handeln“, so umschreibt er das
eigene Geschäftsmodell.

Doch was hat es mit der
„Wirtschafts-Mediation“ auf
sich? Latzel: „Bei kniffligen
Entscheidungen im Unterneh-
men kann ein Mediator Druck
vom Kessel nehmen.“ Das Ver-
fahren beuge Konflikten vor
und „kanalisiere Emotionen“
in die richtige Richtung. Pass-
genaues Konflikt-Management
erspart demnach Kosten, ver-
meidet Reibungsverluste und
trägt zu einem positiven Be-
triebsklima bei.

Holger Latzel betreibt seine Kanzlei im eigenen Torhaus „S 15“ in seiner Heimatstadt Kempen. Foto: Simon Erath
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A
Abflussrohre
Kanal in Not – rufe Roth
Rohrreinigung aller Art, KR
Tel.: 733700

Aluminium-Fenster
Westerheide GmbH, Büro KR
Westwall 179, Tel.: 20653
www.westerheide.com
Fenster und Haustüren in Aluminium,
Kunststoff u. Holz, info@westerheide.com

B
Bestattung
Friede, Krefeld,Maybachstr. 39
Tel.: 541983 Tag + Nacht
Im Dienste der Verstorbenen und
ihrer Angehörigen

Badewannentausch
Santec GmbH, Bade- u. Duschwannen-
Austausch ohne Fliesenschaden
in Stahl-Emaille
Tel.: 02158/4098370, info@santec-bad.de

F
Fenster und Haustüren
Glas Werner, KR, Florastr. 61–67
Tel.: 02151/803091
Kunststoff-, Holz-, Aluminiumfenster,
Haustüren

G
Gartengestaltung
Thomas Lintorf Gartengestaltung seit
1992, www.lintorf-galabau.de
Tel.: KR 392011

Glasereien
Bossers, Siempelkampstraße 106
47803 Krefeld, Tel.: 754044

H
Heizung
Stockmanns GmbH & Co. KG
Hermannstr. 2 a, KR, Tel.: 841616
info@stockmanns-gmbh.de

K
Kanalreinigung

Kanal in Not – rufe Roth

zertifiziertes Unternehmen, KR,

Tel.: 733700

M
Malerbetrieb

Willinck & Roulands GmbH

Tel.: 02151/566336, www.roulands.de

S. Wöhlcke, KR, Tel.: 02151/710695

KE, Tel.: 02152/5336880

Markisen/

Sonnenschutzanlagen

Westerheide GmbH, Büro, KR

Westwall 179, Tel.: 20653

P
Puppen und Plüschtiere
Puppenklinik – Bärenwerkstatt, KR
Tel.: 773379 oder 0172/1814631
www.baerenundmehr.de

R
Rechtsanwälte
Koenig (1), Goertz (2), Zoellner (3),
Koenig (4); NEU Uerdinger Str. 125, KR
Tel.: 02151/28005 Fachanw.:Miet- u.
WEG-Recht (2), VersicherungR (2),
Ehe- + FamR (3), Interess.-Schwp.:
Straf- +/BußgeldR (1), VerkehrsR (1, 4),
Inkasso (1), ArbeitsR (2), ErbR (2),
SozialR (4)

Rollladen – Rolltore –
Rollgitter
Westerheide GmbH, Büro KR
Westwall 179, Tel.: 20653

S
Schlüsseldienst Tag u.

Nacht
Böker & Santelmann Schlüsseldienst

Uerdinger Str. 34, Tel.: 02151/303150

T
Teppichwäsche/

Restauration
Wäsche/Restauration seit 50 Jahren

Teppichhaus Küstermann, Ostwall 60

Tel.: 02151/24199

E-Mail: info@teppichhaus-kuestermann.de

U
Uhrmacher
Uhrenmacher Seibold

KR, Ostwall 136, Tel.: 655400

V
Vaillant-Kundendienst
Stockmanns GmbH & Co. KG
Hermannstr. 2 a, KR, Tel.: 841616
info@stockmanns-gmbh.de

W
Wohnwagen
Camping-Krings
41068 MG 1, Monschauer Str. 12–32
Tel.: 02161/300633-10
Lord Münsterland, Bürstner,
Fendt Campingartikel, Gartenmöbel,
Propangas, Reparaturwerkstatt
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